






































Dle Kletteranlage ist im Entstellen. 

gelaufener Bindefrist davonzugaloppieren. Priedl und Gruber unterzeichneten 
den Bauauftrag an die Firma Dyckerhoffund Widmann mit einem zugesicher­
ten, kostenneutralen Rücktrittsrecht bis 15.12. 88, um die Preise zu binden. Ein 
Arbeitskreis KMT wurde für den 25. 4. 88 von der Sektion Oberland, der neuen 
Geschäftsstelle, einberufen. 
Der zu erbringende Anteil von etwa 1/3 der Kosten (DM 418.000,--) als Eigen­
leistung der Münchner Sektionen sollte sich aufgrund der föderativen Vereins­
struktur als besonders schwierig erweisen. Hauptversammlungsbeschlüsse der 
Sektionen sollten alten und neuen Vereinsvorsitzenden die Vollmacht zur Um­
lage Ue A-Mitglied DM 5,-,je B-Mitglied DM 3,- und Junioren DM2,50) geben. 
Zwischenzeitlich bekam das Projekt eine gewisse Eigendynamik. Es wurde vom 
Bayerischen Staatsministerium für Landesentwicklung und Umweltfragen als 
Pilotprojekt eingestuft und damit sind dankenswerterweise von Herrn Staats­
minister Dick DM 300.000,- für 1989 und 1990 bewilligt worden. 
Der Überlassungsvertrag des Liegenschaftsamtes wurde Mitte Oktober 1988 
von Herrn Falter und dem DAV unterzeichnet. 
Herr Peter Weber vom I-lüttenreferat bemühte sich um die Ausarbeitung der 
Vertriige mit den öffentlichen Stellen und arbeitete an vielen Finanzierungs­
modellen. 
Auch der Sportausschuß der Stadt München unter Vorsitz von Herrn Dr. Hahn­
zog und Beteiligung der Herren Adi Wiedemann, Fritz Schuster, Niendl, Pech, 
Echerlein, Schreier, Fassold, Vogelsang und Zimmermann trug wesentlich zum 
Gelingen bei. Als Zuschuß der Stadt München werden wir 
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Nol'h herrsdH das Chaos .. 

einen Beirag von 
und als zinsloses Darlehen 
erhalten. 
Das Referat Hütten und Wege beteiligt sich mit 
die Eigenmittel der Sektionen sind 
Staatsmin. für Umwelt (wie vorher erwähnt) 
Spenden 

zusammen 

DM 308.000,-­
DM 102.000,--

DM 66.000,-­
DM 230.000,-­
DM 300.000,-­
DM 20.000,--

DM 1.026.000,--

In der Ortsausschußsitzung vom 7.11.1988 wurde nicht nur die Finanzierung 
dankbar angenommen, sondern auch noch der Trägerverein der Kletteranlage 
München Thalkirchen e.V gegründet. 
Dr. Klaus Prcuß !at den ersten Schrill, und teils zögernd folgten ihm 18 weitere 
Sektionen. Bis auf den USC (Universitätssportclub) haben alle die Mitglied­
schaft zugesagt 
Gleichzeitig wurde Herr Kurt Kul111, Sektion Kampenwand, zum Ersten Vor­
sitzenden der KMT gewählt. Sein Team besteht nun aus 
Dr. Klaus Prcuß - Zweiter Vorsitzender 
Alois Grcck. - Schatzmeister 
Emil Engl - Schriftführer. 
Die Anlage soll, vom Hüttenreferat bautechnisch beircut

) 
im März 1989 begon­

nen und im Herbst übergeben werden. Über die Bautechnik finden Sie im Arti­
kel ,iBautcchnik und Altcrnaiivcn" nähere Beschreibungen. 
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Nach dem Entfomun der Sch1dung 
(,,Auspacken") 
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Bauleiter-Besprechung 
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HANWAG 

MAGIC TOP soo 9

e AusgezeichnetePc,ßform. 
• Extreme Schuhspitze für kleinste Felslöcher und Risse.
• Variabl<es Zugband für perfekten Fersensitz und

Zehenandruck.
• Hochgezogene Gu'!'mi-Hinterkappe für 

Foothocks, Rißklettetn u. ö.
• Perfekte Anpassung durch hochge­

zogenen Schaft mit Schnürung
bis in den vorderen

Zehenbereich.
• Orig. spanische Sohle '!'it

besten Reibungswetten
und hoher Kanten­
stabilitöt.

MAGl�SOFT 3409

• Außergewöhnlich weich und leicht.
•·Optimale Paßform und formstabilitöt durch

.D_ yn_ ami_k
0Strap un_ d ___ Kugelferse. 

�,_.
• Otig. spanischeSohle

· · 

/3 mm stark) mit
hervc,rragenden
Reibungswetten
und höher
Kantenstabilität.

HANWAG. 
� __ .,., 

\.,-_ 
+ KLETTER 

� SCHUHE 

Mit_ Sicherheit immer einen Schritt voraus. 

COUPON 7 

Bitte schicken Sie mir kostenlos den neuen HANWAG-Kotolog ·39 

Bitte nennen Sie mir den nächsten Fochhöndier. 

Norne _____ _ _ _ _  Str. ----·------

PLZ ____ Od . ........................ . 

HANWAG - Hans Wagner KG, Sportschuhfobrik 
Freislnger Straße 27, 8061 Vierkirchen/066., Tel. 08139/242 



Ausbildung und Training an künstlichen Kletteranlagen 

Die Bergsteiger betreiben ihren Sport immer bewußter. Ich möchte hier nur 
zwei Beispiele nennen: 
die Ausbildung zum Bergsteigen und das Training. 
Für beide Bereiche gibt es nun das ideale Gelände: die neue Kletteranlage in 
München-Thalkirchen. 
In der bergsteigerisehen Grundausbildung stehen das Erlernen der Kletter­
technik sowie der Sicherungstechnik im Vordergrund, wobei das zielgerichtete 
Erlernen der Klettertechnik in letzter Zeit stark an Bedeutung gewonnen hat. 
Die kletterbegeisterlen jungen Menschen suchen heute auf geradem Weg den 
Zugang zum Klettern im schwierigen Fels. Optimale Voraussetzung dazu ist ein 
nahegelegenes und sicheres Klettergeliinde. Eine künstliche Kletteranlage kann 
das bis zu einem gewissen Grad erfüllen. Die meisten Klettertechniken lassen 
sich daran ausbilden, und dank konzentriertem und vielseitigem Geländeange­
bot, auch sehr intensiv schulen. Die optimale Absicherung verhilft der Ausbil­
dung zu einer angstfreien und gefahrlosen Atmosphäre. 
Natürlich kann an einer künstlichen Wand nicht das Klettern im alpinen Gelän­
de geschult werden, ebensowenig das alpine Gcfahrcnbewußtsein. Der Um­
gang mit lockerem Fels, Orientierung im Gelände oder Verhalten bei Wetter­
sturz müssen nach wie vor im Gebirge „erfahren, ergangen und erklettert" 
werden. 
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Yvonne Saalfrank und Michael Hoffmann an der neuen Kletteranlage 
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Die Grundausbildung in der Sicherungstechnik ist natürlich ausgezeichnet „am 
Beton" durchzuführen. Die sicheren Haken, die optimale Höhe und die Übcr­
schaubarkeit der Anlage bilden eine ideale Voraussetzung zum Erlernen von 
Standplatzbau, Einhüngcn von Zwischensicherungen und HMS-Bedienung, 
Auch Abseilübungen, Halten von Stürzen und Bergrettung lassen sich hervor­
ragend durchführen. 
Beim Sportklcttern schließt sich an die erste Phase der Grundausbildung un­
mittelbar die des 11-ainings an, und hier wird die enorme Bedeutung einer 
Kletteranlage deutlich. Alle möglichen l'echnikConncn können geübt, Kletter­
technik und Koordination verfoinert, das Vorsteigen trainiert werden. 
Trainiert werden kann vor allem auch die fürs Klettern wichtige Muskulatur. 
Dies gilt zumindest für den Ausdauerbcreich. Für den Muskelauibau sowie zur 
Maximalkraftsteigerung müssen jedoch weitergehende Methoden herange­
zogen werden. 
Nicht zuletzt bildet die Kletteranlage einen sinnvollen 1J'effpunkt zum Gedan­
kenaustausch, Fahrtenplanung usw .. 
ln diesem Sinne wird die Kletteranlage München�Tlrnlkirchen von den Kletter­
begeisterten rnit Dankbarkeit angenommen werden. 

Karl Schrag 
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